
 

 

Fortbildungsveranstaltung:  
Inklusion in der Zahnarztpraxis 
 
Diese Veranstaltung ist für alle in Hessen gemeldeten Zahnärztinnen und Zahnärzte sowie für 
Zahnmedizinische Fachangestellte und Zahnmedizinische Verwaltungsassistentinnen und                                     
-assistenten vorgesehen. 
 
Die zahnmedizinische Versorgung von Menschen mit Beeinträchtigungen beinhaltet komplexe 
fachliche und organisatorische Herausforderungen. Diese Fortbildung beleuchtet die zahnmedizinisch 
fachlichen Aspekte, die Bedeutung von Kooperationsverträgen im Kontext der zahnmedizinischen 
Versorgung von Menschen mit Beeinträchtigungen und von Pflegebedürftigen sowie die 
Besonderheiten der Abrechnung solcher Leistungen. 
 
Themenübersicht:  
 Fachliche Aspekte  

• Von der Anamnese bis zur Kommunikation 
• Präventive Leistungen bei Patienten mit Beeinträchtigung  
• Minimalinvasive Behandlungstechniken 

 Kooperationsverträge 
 Abrechnung 

• Besuche, Wegegelder 
• Hinweise zu Besonderheiten der Behandlung von Parodontitis bei Patienten nach  

§ 22a SGB V gemäß Behandlungsrichtlinie des G-BA 
• Krankenbeförderung 

 

Datum: 09.05.2025 

Uhrzeit: 14 – 15:30 Uhr 

Anmeldeschluss: 25.04.2025 

Kursgebühr: 

40 € für Zahnärztinnen/Zahnärzte, zahnmedizinische Fachangestellte 
sowie zahnmedizinische Verwaltungsassistentinnen und -assistenten 
im Bereich der KZV Hessen,  
95 € für Zahnärztinnen/Zahnärzte, zahnmedizinische Fachangestellte 
sowie zahnmedizinische Verwaltungsassistentinnen und -assistenten 
außerhalb der KZV Hessen 

Max. Teilnehmerzahl: 100 

Veranstaltungsort: 
ONLINE -  in der Praxis oder von zu Hause aus teilnehmen!  
Jede teilnehmende Person benötigt eine eigene Mailadresse! 

Auskunft erteilen: 
Constanze Hegeler-Thiel, Tel. 069 6607-352 
Marco Maul, Tel. 069 6607-282 

Für die Teilnahme an dieser Fortbildungsveranstaltung werden 2 Fortbildungspunkte erteilt. 
Fortbildungen der zahnärztlichen Körperschaften in Hessen entsprechen den Vorgaben von BZÄK 
und DGZMK und werden als Fortbildungsnachweis anerkannt. 

     Referentinnen: 
 
 
 
 
 
 
 
 

            Dr. S. Reitz     P. Jordan 


